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DVGW

Forschung und Entwicklung 
für die Gaswirtschaft

DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH (DBI GUT), Leipzig/DBI-Gastechnologisches Institut gGmbH

(DBI-GTI), Freiberg – Partner der Gaswirtschaft in Sachen Gasförderung und -speicherung sowie

Gasverteilung und -verwendung

ie DBI Gas- und Umwelttechnik
GmbH hat sich in den zurückliegen-

den Jahren zu einer anerkannten nationa-
len und internationalen Forschungsstelle
für das Gasfach entwickelt. Als eine der
drei Forschungsstellen Gas im DVGW
Deutsche Vereinigung des Gas- und Was-
serfaches e. V. bearbeitet die DBI GUT vor-
rangig wissenschaftlich-technische Frage-
stellungen der deutschen Gaswirtschaft,
aber auch eine Vielzahl von Problemstel-
lungen, die sich aus dem Einsatz des Ener-
gieträgers Erdgas bei Gasverbrauchern
oder Herstellern von Gasverwendungsge-
räten ergeben. 

Die DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH ist
1991 aus den gastechnischen Abteilungen
des Deutschen Brennstoffinstituts Freiberg

(DBI) hervorgegangen. Sitz der Gesell-
schaft ist Leipzig als zentraler Standort in-
nerhalb der neuen Bundesländer (Abb. 1)
mit einer Außenstelle in Freiberg am Stand-
ort des DBI. 

Der zunehmende Anteil von öffentlich ge-
förderten, vorwettbewerblichen bzw.
grundlagenorientierten Forschungspro-
jekten in den 1990er-Jahren und die ver-
änderte Situation im Prüfwesen ließ es
als sinnvoll erscheinen, gerade diese Be-
reiche in einem eigenen Unternehmen zu
konzentrieren. So wurde Ende 1998 das
DBI-Gastechnologisches Institut GmbH
(DBI-GTI) als 100-prozentige Tochter der
DBI GUT in Freiberg gegründet. Es erhielt
2003 den Status der Gemeinnützigkeit.
Gleichzeitig wurde die Kooperation mit

der Technischen Universität Bergakade-
mie Freiberg im Jahr 2001 nach außen
hin dokumentiert: Das DBI-GTI wurde
zum Aninstitut der TU Bergakademie
Freiberg. Das DBI-GTI versteht sich da-
mit auch als ein Bindeglied zwischen dem
DVGW und der universitären For-
schungslandschaft.

Tätigkeitsfelder
Die Tätigkeitsfelder des Unternehmensver-
bundes aus DBI GUT und DBI-GTI orien-
tieren sich an den Bedürfnissen der Gas-
wirtschaft. Sie reichen von den geologi-
schen Fragestellungen der Gas- und Ölför-
derung sowie Gasspeicherung über den
Transport und die Verteilung des Energie-
trägers Erdgas bis hin zur Verwendung in
häuslichen und industriellen Anlagen.
Während die DBI GUT vorrangig anwen-
dungsorientierte Aufgaben aus der indus-
triellen Forschung der Gaswirtschaft bear-
beitet, hat sich das DBI-GTI gemäß dem
gemeinnützigen Unternehmenszweck auf
die vorwettbewerbliche Grundlagenfor-
schung ausgerichtet. Die Unternehmens-
struktur ist in Abbildung 2 als Übersicht
dargestellt. Obwohl beim DBI-GTI als
Schwerpunkt Themen der Gasverwen-
dung bearbeitet werden, finden sich auch
dort Projekte aus den bei der DBI GUT an-
gesiedelten Fachgebieten.

Die DBI GUT verfügt über ein DAP akkre-
ditiertes gaschemisches Laboratorium für
sämtliche Fragen der Messung und Kon-
trolle der Gasbeschaffenheit gemäß den
Regeln des DVGW. Das gaschemische La-
boratorium beschäftigt sich auch mit der
Entwicklung von speziellen Sensoren für
einzelne Gasbestandteile.

Innerhalb des DBI-GTI ist eines der Prüf-
laboratorien Gas des DVGW angesiedelt.
Schwerpunkt der Prüfaufgaben sind
Gasgeräte und Feuerungssysteme aus
dem häuslichen und industriellen Bereich
sowie Armaturen und Bauelemente der

D

Abb. 1: DBI Gas- und Umwelttechnik am Standort Leipzig
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Gasverteilung und des Gastransportes.
Darüber hinaus ist in den vergangenen
drei Jahren ein Prüfbereich für feste
Brennstoffe etabliert worden. Neben der
Prüfstelle hat das DBI-GTI auch Aufga-
ben der berufsbegleitenden gasfachli-
chen Weiterbildung vom DVGW über-
nommen. Das betrifft vorrangig die Aus-
bildung von Sachkundigen und Sachver-
ständigen für spezielle gasfachliche
Aufgabenbereiche (GRDM u. a.), von
SHK-Personal zur Haus- und Geräteins-
tallation, Personal von Gasversorgern für
Havarie- und Bereitschaftsdienste sowie
von Personal von Tiefbauunternehmen,
Feuerwehren und der Polizei hinsichtlich
des Verhaltens bei Schäden an Gaslei-
tungen. Das DBI-GTI betreibt für diese
Zwecke eine Baggerschaden-Demons-
trationsanlage.

Forschungsschwerpunkte
Gasspeicherung und Gas-
transport 
Eines der Hauptarbeitsgebiete des Berei-
ches sind Aufgaben aus der Erschließung
und dem Betrieb von Gaslagerstätten bzw.
von Untergrundspeichern. Dazu gehören
das Consulting, die Planung und die Bau-
begleitung von Förderanlagen in Gasfel-
dern und Untergrundspeichern. Gerade
der Bereich Bau und Betrieb von Unter-
grundgasspeichern hat im europäischen
und angrenzenden nahöstlichen Raum
wesentlich an Bedeutung zugenommen.
So konnten Aufträge für kasachische För-
dergebiete und das türkische Kavernenfeld
Tüz Gölü akquiriert werden. Die DBI GUT
ist damit ein international gern gesehener
Partner in den Fachgebieten Reservoir Ma-
nagement, Lagerstätten- und Fördertech-
nik, Kavernensoltechnik, Gebirgsmecha-
nik, Betriebsführung.

Mit der Förderung von Erdgas gehen der
Transport des Gases und seine Verteilung
einher. Für diesen Bereich bearbeitet die
DBI GUT Projekte insbesondere zur zu-
standsorientierten Wartung und Instand-
haltung von Rohrnetzen und Rohrnetz-
komponenten wie Gasdruckregleranlagen.
Mit dem Softwarepaket BEROS  – einem
Zustandsprognosesystem für Rohrnetze –
wurde ein leistungsstarkes IT-Produkt ent-
wickelt, mit dem Instandhaltungsaufwen-
dungen für Gasnetze anhand von Scha-
denshäufigkeiten und Umgebungsbedin-
gungen prognostiziert werden können.
Gleichzeitig kann man mit BEROS einen
optimalen Investitionsplan zur Erneuerung
des Netzes erstellen, der dem Netzbetrei-
ber eine ausgeglichene Finanzierung er-
möglicht. 

DBI GUT ist neben dem Standardge-
schäft auch ein Partner der Gaswirtschaft
zur Untersuchung und Lösung von nicht
alltäglichen Problemen. Ausgehend von
den Hochwasserereignissen im Sommer
2002 wurde eine Untersuchung im Auf-
trag des DVGW durchgeführt, um die
spezifischen Auswirkungen und Schäden
im Bereich der Gasversorgung zusam-
menzutragen, auszuwerten und Hand-
lungsempfehlungen aufzuzeigen. Wich-
tigstes Ergebnis dieser Arbeiten ist die Er-
kenntnis, dass eine Schadensbegren-
zung im Ereignisfall weniger durch
operative Maßnahmen möglich ist, als
durch eine vorbeugende Haverieplanung
erfolgen muss. Aufbauend auf umfangrei-
chen Recherchen in den betroffenen Un-
ternehmen wurde beim DVGW der Ar-
beitskreis Hochwasser ins Leben geru-
fen. Dieser Arbeitskreis entwickelte unter
der Federführung der DBI GUT das Hin-
weisblatt G 479, welches im Juni 2006
veröffentlicht wurde.

Die häufig gestellte Frage nach der Gas-
durchlässigkeit von Kunststoffrohren hat
die DBI GUT dazu veranlasst, einen
Permeationsmessstand für unterschiedli-
che PE-Bauteile und -Rohrleitungen zu
entwickeln, mit dem praxisnahe Permea-

tionsraten ermittelt werden können. Dies
ist nicht nur interessant für den Transport
von Erdgas, sondern auch für neue
Energieträger wie Biogas und Wasser-
stoff (s. a. DVGW energie | wasser-praxis
12/2006, S. 70 ff.). 

Neben den klassischen Themen der Gas-
förderung und des Gastransportes be-
schäftigen sich DBI GUT und DBI-GTI zu-
nehmend mit Fragen der Aufbereitung, des
Transportes und der Speicherung von al-
ternativen Gasen. Im Rahmen des Projekt-
kreises Biogas im DVGW bearbeitet das
DBI-GTI Forschungsprojekte zum Einfluss
von Biogas auf die öffentlichen Gasnetze.
Es werden Fragen zum Einsatz von Ne-
benprodukten in der Biogaserzeugung und
der Aufbereitung von Biogasen für die Ein-
speisung ins Erdgasnetz untersucht. Für
verschiedene Gasversorger wurden Po-
tenzial- und Wirtschaftlichkeitsanalysen zur
Biogaseinspeisung durchgeführt. Zur wirt-
schaftlichen Bewertung von Biogasein-
speiseszenarien ist eine Softwarelösung
entstanden, die ein umfangreiches Daten-
material zur Biogaserzeugung, Aufberei-
tung und Durchleitung bereitstellt. Mittler-
weile werden auch für den Bereich Biogas-
einspeisung Schulungen für die Gaswirt-
schaft angeboten. 

Bild 3: Fachgebietsstruktur des Unternehmensverbundes DBI GUT und DBI-GTI
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Abb. 2: Fachgebietsstruktur des Unternehmensverbundes DBI GUT und DBI-GTI
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Ein weiterer Schwerpunkt der Gasspei-
cherung ist das Thema Sequestrierung
von CO2 in ehemaligen Bergwerken, Gas-
lagerstätten oder Untergrundspeichern.
Die DBI GUT ist an mehreren Projekten
beteiligt, z.B. Speicherung von CO2 in
Kohleflözen (Projekt REKOPOL), der Si-
cherheit von CO2-Transportsystemen
(Projekt COSMOS) und zukünftig auch an
Projekten zur Modellierung der Speicher-
kapazität von ehemaligen Gaslagerstätten
und Speichern.

Forschungsschwerpunkte
Gasanwendung und Energie-
effizienz 
Diagnose von Thermoprozessanlagen
und optische Messmethoden im Hoch-
temperaturbereich: Für eine aussage-
kräftige Diagnose von Thermoprozessan-
lagen ist die Beobachtung des Nutzrau-
mes während des Betriebes von ent-
scheidender Bedeutung. Nicht nur die
Planung von Wartungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen ist genauer möglich,
sondern auch die energetische Opti-
mierung von Feuerungssystemen, Trans-
port- und Erwärmungsvorgängen. Die
Beobachtung scheitert in sehr vielen
Fällen an der ungenügenden Zugänglich-
keit des Nutzraumes während des Betrie-
bes. Einerseits sind Beobachtungsöffnun-
gen begrenzt vorhanden, andererseits
schränken neben der hohen Prozesstem-
peratur verschiedene Schutzgase, ag-
gressive Medien oder hohe Drücke den
Zugang ein. Dies wurde im DBI-GTI zum
Anlass genommen, ein optisches Diag-
nosesystem zu entwickeln (OPTISOS®),
das eine Beobachtung zunächst im sicht-
baren Wellenlängenbereich, später auch
im nahen Infrarot (NIR) und im ultraviolet-
ten Bereich (UV) gestattet. Damit ist so-
wohl eine Analyse chemischer Kompo-
nenten möglich (UV-Bereich) als auch
eine thermografische Analyse zur Be-
stimmung der Temperaturverteilung in
Feuerräumen. In den zurückliegenden
Jahren wurde der Einsatzbereich konti-
nuierlich erweitert und reicht gegenwär-
tig bis zu Ofenraumtemperaturen von
2.000 °C und Drücken bis 100 bar. Das
System wird zur Inspektion von Thermo-
prozessanlagen eingesetzt. Die gewon-
nenen Daten dienen in vielen Fällen der
Inspektion der feuerfesten Zustellung, in
zunehmendem Maße aber auch zur
energetischen Bewertung von Feue-
rungssystemen oder Erwärmungsvor-
gängen und deren Optimierung. In eini-
gen Fällen wird es als stationäres Sys-
tem zur kontinuierlichen Prozessüber-
wachung und -steuerung eingesetzt.

Die erfolgreiche Arbeit mit OPTISOS® hat
zu einer Reihe von Folgeentwicklungen ge-
führt, die in verschiedenen Bereichen der
Thermoprozesstechnik angesiedelt sind.
Einige der herausragenden Projekte, die
die Breite des Themengebietes charakteri-
sieren, sollen kurz vorgestellt werden:

• COMBITHERM – computergestützte
Bilddatenauswertung der Flammenvi-
sualisierung im ultravioletten Spektralbe-
reich zur Beurteilung, Steuerung und Re-
gelung industrieller Thermoprozesse 

• OPTOMESS-Verfahren zur opto-geome-
trischen Vermessung von Ofeninnenräu-
men unter Betriebsbedingungen. Ziel-
stellung des Verfahrens ist die exakte
Vermessung von Ofeninnenräumen mit-
hilfe eines hochauflösenden Videosys-
tems und einer anspruchsvollen Bildver-
arbeitungssoftware in Verbindung mit
dem OPTISOS®-System. Im Vorder-
grund steht die genaue Vermessung von
Fugen bzw. von sich entwickelnden
Schädigungen der feuerfesten Zustel-
lung während des Betriebes. 

• AMFOGS-Prüfsystem für die automati-
sche Maß- und Forminspektion glühen-
der Präzisionsschmiedeteile

Entwicklung von Beheizungssystemen:
Nach wie vor spielt die Entwicklung von
Beheizungssystemen und deren Periphe-
rie eine große Rolle in den Forschungs-
themen von DBI GUT und DBI-GTI. Die
Unternehmen verfügen über mehrere
Prüfflammenrohre (100 kW-1 MW), in de-
nen Brenner in Heiß- und Kaltwandumge-
bungen getestet werden können, sowie
über einen Industrieofenversuchstand mit
variablem Ofeninnenraum bis zu vier Ku-
bikmeter Nutzraum. Zusätzlich stehen
Abgasmesseinrichtungen zur Prüfung von
Emissionen bereit. Zu den Entwicklungs-
schwerpunkten gehören Industriebrenner,
Regeneratoren, Brenner für den Kleinleis-
tungsbereich in Heizungs- oder Kraftwär-
mekopplungssystemen. Zusätzlich spie-
len die Entwicklung von Abgassystemen
und die Nachverbrennung von Restgasen
eine zunehmende Rolle im Rahmen der
ganzheitlichen Betrachtung der Gasan-
wendung. Beispielhaft für eine Vielzahl
von bilateralen Kooperationen sind im Fol-
genden zwei exemplarische Themen aus
diesem Gebiet dargestellt:

• IBETHERM-Entwicklung eines Hochleis-
tungs-Regenerator-Brenners für Alumini-
um-Schmelzanlagen

• FLASH-Entwicklung einer Flammen-
überwachung für Brenner zum Betrieb
mit wasserstoffhaltigem Brenngas

Die Kooperation mit der TU Bergakademie
Freiberg wird zukünftig wesentlich ver-
stärkt werden. Mit der Einrichtung des
Lehrstuhls Gas- und Wärmetechnische
Anlagen wird Prof. Dr. D. Trimis das Fach-
gebiet um die Porenbrennertechnologie
erweitern.

Kraft-Wärme-Kopplung: Die DBI GUT ist
seit 1996 in die Forschung und das Moni-
toring innovativer Gasanwendungstech-
nologien eingebunden. Diese Arbeiten
konzentrieren sich nicht nur auf die Brenn-
stoffzellentechnik, sondern auch auf ande-
re Kraft-Wärme-Kopplungen wie Stirling-
Maschinen oder Dampfexpansionsma-
schinen. So begleitete die DBI GUT über
einen Zeitraum von ca. sechs Jahren den
Betrieb einer phosphorsauren Brennstoff-
zelle vom Typ PC 25C der Firma ONSI
(heute UTC) am Malteser-Krankenhaus
Kamenz. Seit 2000 werden Feldversuche
unterschiedlicher KWK-Systemhersteller
(Sulzer Hexis, Vaillant, RBZ, Wispertech,
OTAG) gemeinsam mit Gasversorgern be-
gleitet. Insgesamt sind bisher sieben Ty-
pen mit 24 Geräten über einen Zeitraum
von jeweils zwei bis drei Jahren getestet
worden. Im Rahmen dieser Untersuchun-
gen hat sich das DBI-GTI an der Entwick-
lung der Prüfnormen für diese Geräte be-
teiligt. Im Rahmen des Projektes ENBA
wurde am DBI-GTI ein Prüfstand für KWK-
Systeme aufgebaut.

Über das Monitoring von Feldtestgeräten
hinaus ist die DBI GUT auch an der Ent-
wicklung von Brennstoffzellen-Systemen
beteiligt. Gemeinsam mit dem Partner TU
Bergakademie Freiberg wurde der Fuel-
Processor für die Inhouse4000 – ein
PEM-Brennstoffzellen-Heizgerät – entwi-
ckelt. Schwerpunkt der Arbeiten bei der
DBI GUT war die Entwicklung eines mehr-
stofftauglichen Brenners und eines Ab-
gassystems mit Kondensationswärme-
übertrager.

Autor:
Dr. Hartmut Krause
DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH
Theklaer Str. 42
04347 Leipzig
Tel.: 0341 2457-113
Fax: 0341 2457-136
E-Mail: info@dbi-gut.de
Internet: www.dbi-gut.de ■
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